Architekten- und
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Richtlinie zur Sachverstandigenbestellung

uber die
fachlichen Bestellungsvoraussetzungen
fur die Sachgebiete
1. ,,Bautechnischer Brandschutz*

und

2. ,,Bautechnischer Explosionsschutz*
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23.11.2005
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Fachliche Bestellungsvoraussetzungen
»Bautechnischer Brandschutz*

und ,Bautechnischer Explosionsschutz*
Stand: 02-11-2005

Architekten- und
Stadtplanerkammer Hessen

I Bestellungsgrundlage

Die Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen bestellt und vereidigt aufgrund § 36 Abs. 4 der Ge-
werbeordnung und aufgrund § 9 Abs. 2 Nr. 2 des Hessischen Architekten- und Stadtplanergesetzes
(HASG) vom 23. Mai 2002 in Verbindung mit § 1 der Sachverstandigenordnung der Architekten- und
Stadtplanerkammer Hessen vom 17.12.2002 ,Sachversténdige fir Bautechnischen Brandschutz” und
»Sachverstandige flr Bautechnischen Explosionsschutz”.

Il Ziel der Bestellung

Die o6ffentlich bestellten und vereidigten Sachverstandigen fir ,,Bautechnischen Brandschutz“ und fir
»,Bautechnischen Explosionsschutz” missen

1. unparteiische, weisungsfreie, unabhangige, gewissenhafte und personliche Gutachten fir
Gerichtsverfahren im Bestellungssachgebiet erstellen kdnnen;

2. mit entsprechender Planungs- Beratungs- und Prifkompetenz im Bestellungssachgebiet Bau-
herren, Planern, Behérden und anderen zur Verfligung stehen kénnen;

3. im Auftrag von Privaten unter Beachtung der jeweiligen Landerbauordnungen und Landerprif-
verordnungen bei Regelbauten die Einhaltung der Forderungen beziiglich des Bautech-
nischen Brandschutzes (baulich-vorbeugender und baulich-konstruktiver) in der Planung und
in der Ausfihrung nach Prifung abschlieBend und erschépfend persdnlich bescheinigen kén-
nen und

4. im Auftrag von Bauaufsichtsbehdrden bzw. Brandschutzdienststellen unter Beachtung der
jeweiligen Landerbauordnungen und Lénderprifverordnungen bei Sonderbauten die Ein-
haltung der Forderungen des Bautechnischen Brandschutzes und ggf. des Bautechnischen
Explosionsschutzes (baulich-vorbeugender und baulich-konstruktiver) in der Planung und in
der Ausflihrung abschlieBend und erschdpfend personlich bescheinigen kénnen.

lll.  Inhalt und Umfang des Sachgebietes

1. Das Bestellungssachgebiet ,,Bautechnischer Brandschutz” als Einheit von baulich-vorbeugen-
dem und baulich-konstruktiven Brandschutz ist wesentlicher integraler Bestandteil der ge-
samten Bauwerksplanung und Bauwerksausfiihrung. Die Einhaltung der Anforderungen des
bautechnischen Brandschutzes gehdrt zu den origindren Berufsgrundpflichten der Architekten
und Bauingenieure. Die Bauvorlageberechtigten und die Aufsteller der Standsicherheitsnach-
weise sind per Gesetz und Planungsvertrag verpflichtet, die Brandschutzforderungen der
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Fachliche Bestellungsvoraussetzungen
»Bautechnischer Brandschutz*

und ,Bautechnischer Explosionsschutz*
Stand: 02-11-2005

Architekten- und
Stadtplanerkammer Hessen

Landerbauordnungen bei Regelbauten und die Brandschutzforderungen der Sonderbauten in
der Objektgenehmigungsplanung, in der Tragwerksplanung und in der Ausfiihrungsplanung
einzuhalten und in der Bauausfihrung eigenverantwortlich zu Gberwachen.

Innerhalb der Objektplanung werden die &ffentlich-rechtlichen Forderungen des baulich-vor-
beugenden Brandschutzes, sog. ,planerischer Brandschutz”, durch strikte Beachtung der
Landerbauordnungen und Landerverordnungen und durch Beachtung der durch die obersten
Bauaufsichtsbehérden durch Bekanntmachung eingefiihrten technischen Baubestimmungen
bertcksichtigt. Die Anforderungen an den baulich-konstruktiven Brandschutz in Folge der
Landerbauordnungen und der individuellen Brandschutzkonzepte, wie beispielsweise die Ein-
haltung des geforderten Brandverhaltens und Brandwiderstandes bei der Ausfihrungsplanung
von Decken, Wanden, Trockenbaukonstruktionen, Turen, Beschichtungen, Verkleidungen
usw. sind ebenfalls notwendiger Teil der Objektplanung.

Innerhalb der Tragwerksplanung wird ein Teil der Forderungen und Vorgaben des baulich-
konstruktiven Brandschutzes als statisch-konstruktiver Brandschutz, perfektioniert. Hierzu
gehort die Betondeckung tber Betonstéhlen, der Ausnutzungsgrad und/ oder die Verkleidung
von Holz- und Stahltragwerken und die Bemessung der Tragkonstruktion fiir den Lastfall
,Brand®.

Das Bestellungssachgebiet ,,Bautechnischer Brandschutz” schlieBt folgende Sachgebiete

nicht ein:

- Funktionsprifungen von brandschutztechnischen Installationen und Abschottungs-
einrichtungen sowie Funktionspriifungen von Brandmeldeanlagen, Sprinkleranlagen,
Entrauchungsanlagen etc., soweit sie Uber eine Sichtprifung hinausgehen,

- Schaden an den vorgenannten technischen Einrichtungen,

- Ermittlung von Brandursachen,

- Chemische Untersuchung von Brandriickstdnden und andere Laborleistungen.

2. Das Zusatzbestellungssachgebiet ,,Bautechnischer Explosionsschutz“ als Einheit von baulich-
vorbeugendem und baulich-konstruktivem Explosionsschutz ist fir einige ausgewahlte Bau-
vorhaben z.B. der Holzbearbeitung, Lebensmittelbearbeitung und Lagerung, der chemischen
Industrie, der Erddl- und Erdgasindustrie, der Kohleveredlung, der Lagerwirtschaft integraler
Bestandteil der Bauplanung, Ausfiihrung und Uberwachung.

Die planenden und Uberwachenden Architekten und Ingenieure sind in gleicher Pflicht und
Verantwortung wie beim Sachgebiet Bautechnischer Brandschutz.

Die Zusatzbestellung zum Sachverstandigen fur Bautechnischen Explosionsschutz kann
wegen der fachlich notwendigen Verflechtung mit dem Bautechnischen Brandschutz nur in
Verbindung mit der Bestellung zum Sachverstandigen fur Bautechnischen Brandschutz er-
folgen.
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Fachliche Bestellungsvoraussetzungen
»Bautechnischer Brandschutz*

und ,Bautechnischer Explosionsschutz*
Stand: 02-11-2005

Iv.

Architekten- und
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Bestellungsvoraussetzungen auf den Sachgebieten Bautechnischer Brand- und
Explosionsschutz

Als Sachversténdige fir ,,Bautechnischen Brandschutz” und gegebenenfalls fur ,Bautechnischen
Explosionsschutz” kdnnen nur Personen bestellt werden, die

VL.

Mitglieder der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen sind und ihre Hauptnieder-
lassung, oder falls eine solche nicht besteht, ihren Hauptwohnsitz in Hessen haben,

das 30. Lebensjahr vollendet und das 62. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und unbe-
denklich geeignet sind,

die in geordneten Verhaltnissen leben und die Gewabhr fiir ihre Unparteilichkeit und
Unabhangigkeit bieten und

Uber die notwendige ,,besondere Sachkenntnis“ im oben genannten Sachgebiet verfiigen und
diese gegenlber der AKH nachgewiesen haben.

Vorbildung des Sachverstandigen

Die geforderte Sachverstandigentétigkeit vor der Bestellung wird als notwendiger Bestandteil
der praktischen Vorbildung gesehen. Allein die Teilnahme an Seminaren erbringt noch nicht
den Nachweis der Fahigkeit zur eigenstandigen Gutachtenerstattung. Die Bewerber sollen
ihre Uberdurchschnittlichen Fachkenntnisse durch mindestens fiinfjahrige Erfahrungen in
der brandschutztechnischen und ggf. in der explosionsschutztechnischen Planung und Aus-
fihrung baulicher Anlagen und Regelbauten, insbesondere von Sonderbauten, wie Kranken-
hauser, Verkaufsstatten, GroBgaragen, Birogebduden oder Industriebauten oder deren
Prifung und Begutachtung nachweisen kdnnen.

Neben der fachpraktischen Tatigkeit, die teilweise durch die praktische Tatigkeit vor der Ein-
tragung nachgewiesen ist, ist die Teilnahme an Seminaren zur Erweiterung und Aktualisie-
rung des theoretischen Grundwissens durch sachversténdiges Spezialwissen, besonders auf
dem Gebiet Bau- und Sachverstandigenrecht sowie der Schadensanalyse und Beurteilung
der Brandschadensauswirkungen und ggf. Explosionsschadensauswirkungen erforderlich.

Technische Kenntnisse des Sachverstandigen

Die ,Besondere Sachkunde® ist in der griindlichen Kenntnis des in den nachfolgend aufge-
fuhrten Fachgebieten enthaltenen Wissensstoffes zu sehen. Daher werden vertiefte Kennt-
nisse und Erfahrungen auf folgenden Teilgebieten gefordert:

a) Kenntnisse und Erfahrungen tber Abldufe von méglichen Brandszenarien und ggf.

Explosionsszenarien und ihre Auswirkungen auf den Bautechnischen Brand- und
Explosionsschutz haben,
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b) Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich des abwehrenden Brandschutzes nachweisen
kénnen,
C) Kenntnisse und Erfahrungen Uber das Brandverhalten der Baustoffe und Bauprodukte

nachweisen kénnen,

d) Kenntnisse und Erfahrungen Uber das Brandverhalten von Bauwerken, Tragwerken
und deren Gesamtstabilitat, Tragelementen und Ausbauelementen und deren brand-
schutztechnischen Kausalitaten nachweisen kénnen,

€e) Grundkenntnisse und Grunderfahrungen im Bereich des anlagentechnischen Brand-
schutzes nachweisen konnen,

f) Kenntnisse der einschlagigen bauordnungsrechtlichen und anderen Vorschriften
nachweisen kénnen.

2. Eine genaue Beherrschung des gesamten fachlichen Stoffes ist erforderlich; dies bedeutet
nicht, dass der Sachverstandige auf allen diesen Fachgebieten Uber ein MaB3 an Fachkunde
verfligen muss, das Voraussetzung der 6ffentlichen Bestellung auf einzelnen dieser Gebiete
ware. Es kommt darauf an, diese Teilgebiete so weit zu beherrschen, dass konkrete Scha-
densfalle stets auch unter diesen Gesichtspunkten geprift bzw. auf diesen Gebieten liegende
Ursachen eindeutig erkannt und in die Aufklarung mit eingezogen werden kdnnen. Der Sach-
verstandige muss jedenfalls zweifelsfrei erkennen, ob und in welchem Umfang Veranlassung
besteht, Spezialisten fiir diese Teilgebiete des Bauwesens zuzuziehen, um eine eindeutige
Aufkldrung des Falles sicherzustellen.

3. Die ,,Besondere Sachkunde” umfasst damit auch die Fahigkeit, den eigenen Kenntnisstand
gegen die ,speziellen Kenntnisse” anderer Sachverstandigengebiete abzugrenzen. Bei der
Erfordernis ,spezieller Kenntnisse* muss der Sachverstandige Spezialsachverstandige aus-
wahlen, ihre Aufgabenstellung prézisieren, ihre Tétigkeit koordinieren und die Ergebnisse ihrer
Untersuchungen bewerten und in die eigene Beurteilung einarbeiten kénnen.

4. Folgende Kenntnisse sind im Bestellungssachgebiet ,,Bautechnischer Brandschutz® nachzu-
weisen:

a) Grundkenntnisse Uber Entstehungsmaoglichkeiten und Verlaufe von Bréanden;
Zindtemperatur, Ziindenergie, Selbstentziindung;
Glimmbrand, Schwelbrand, Vollbrand, Brandgasdurchziindung.

b) Grundkenntnisse Uiber Technik und Taktik der Brandbek&dmpfung und Rettung und
Bergung von Menschen;
L&schmittelauswahl, L&schmittelmenge, Verhltung von Brandibergriffen, Rettungs-
geréate, Feuerwehraufstellflachen.
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Fachliche Bestellungsvoraussetzungen
»Bautechnischer Brandschutz*
und ,Bautechnischer Explosionsschutz*

Stand: 02-11-2005

Architekten- und
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Verhalten von Baustoffen und Bauteilen im Brandfall;
Stahltragwerke, Holztragwerke, Stahlbeton-/Spannbetontragwerke, Putze, Bekleidun-
gen, Anstriche, Beschichtungen.

Planerische Kenntnisse liber Regelbauten und Sonderbauten, Brandschutzkonzept fiir
Neubauten, Umnutzungen und Uberwachungen

- Zufahrten und Zugéange der Feuerwehr, Aufstellflachen
- Abstandsflachen

- Gebéaudeklassen

- Brandabschnitte

- Brandwénde

- Tragende Wande und Stiitzen

- Trennwénde

- Decken

- Bauteildurchfihrungen und Abschottungen
- Dacher

- 1. Rettungswege

- 2. Rettungswege

- Treppenrdume (an der AuBenwand, innenliegend, Sicherheitstreppenrdume)
- Notwendige Flure

- Aufzliige

- Haustechnische Anlagen

- Feuerungsanlagen

- Léschwasserversorgung

- Léschwassereinrichtungen

- Feuerschutztiren, Rauchschutztiiren

- Brandmeldeanlagen

- Entrauchungsanlagen

- L&schanlagen

Lastannahmen fir den Lastfall ,,Brand”;

Brandverhalten von Stahlbeton- und Spannbetonbauteilen;
Brandverhalten von Stahl- und Stahlverbundbauteilen;
Brandverhalten von Holzbauteilen;

Nachweis der Tragféhigkeit der Bauteile f, g und h im Brandfall;

Brandverhalten von Stahl- und / oder Holzbauteilen mit Bekleidungen, Beschich-
tungen und / oder schaumbildenden Anstrichen;

Brandverhalten von Traggliedern aus Mauerwerk aus verschiedensten Baustoffen;
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Fachliche Bestellungsvoraussetzungen
»Bautechnischer Brandschutz*
und ,Bautechnischer Explosionsschutz*

Stand: 02-11-2005

Architekten- und
Stadtplanerkammer Hessen

Brandverhalten von unterschiedlichsten Tragwerks- und Konstruktionsverbund-
systemen;

m) Brandverhalten von Trockenbauwanden und Unterdecken;
n) Ausbildung von StéBen und Verbindungen im Holzbau und Stahlbau;
0) Ausbildung von Anschlissen im Trockenbau;
P) Brandverhalten von historischen Fachwerkkonstruktionen;
q) Brandverhalten von historischen Gusseisenkonstruktionen;
r Brandverhalten von Holzbalkendecken;
S) Erkennen von Explosionsgefahren durch evil. Gasaustritte, Gasbildungen, brennbaren
Flissigkeiten, Aerosole, brennbare Staube.
4. Folgende Kenntnisse sind im Zusatzbestellungssachgebiet ,,Bautechnischer Explosions-

schutz” nachzuweisen:

a)

Grundkenntnisse der sicherheitstechnischen Kennzahlen;

Untere Explosionsgrenze;

Obere Explosionsgrenze;

Flammpunkt;

Norm- (Grenz-) spaltweiten;

Explosionsdriicke und Druckanstiegsgeschwindigkeiten (Brisanz);
Explosionsdruckdauer.

Grundkenntnisse Explosion / Detonation / Reaktionen;

Zindung durch Flammfront / Ziindung durch adiabatische Verdichtung;
Gasexplosionen, Staubexplosionen, hybride Explosionen;
durchgehende Polymerreaktionen, spontane chemische Reaktionen;
spontane physikalische Vorgéange:

Grundkenntnisse Vorbeugender Anlagentechnischer Explosionsschutz;
Vermeidung von geféhrlichen Freisetzungen;

Vermeidung von Zindquellen;

Vermeidung von Ziinddurchschlag;

Explosionsunterdriickung, Inertisierung, Liftungstechnik;

Vermeidung elektrostatischer Aufladungen in strémenden Flissigkeiten.

Kenntnisse baulich-vorbeugender Explosionsschutz;
Umgebungsschutz durch Sicherheitsabstande;

Planung von kurzen Anlaufstrecken zur Detonationsvermeidung;
Minimierung von Einbauten zur Vermeidung von Detonationen;
Vermeidung von unkontrollierbaren Hohlrdumen;
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Stand: 02-11-2005

VIL.
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Vermeidung windstiller Geb&udeecken- und Winkel;

Vermeidung von staubablagerungsbegiinstigenden Ebenen;
Vermeidung elektrostatischer Ziindung durch antistatische Oberflachen;
Raumliftung.

e) Kenntnisse Uber die Resistenz der Baukonstruktion gegentiber dem Explosionsdruck;
Auswahl und Nachweis geeigneter Bauweisen flr eventuell zu erwartende Explo-
sionen und Reaktionen - Nachweis mit statischen Ersatzlasten;

Verhalten von tragenden Bauteilen unter Explosionsbeanspruchung;
Tragheit bzw. Sprédbruchgefahr von unterschiedlichen Stahl- und Stahlbetonbau-
teilen.

f) Kenntnisse Uber die Bemessung von Druckentlastungskonstruktionen;
Anlaufstrecke bis zur Druckentlastungskonstruktion;
Optimale Verteilung der Druckentlastungskonstruktionen;
Ansprechdruck der Druckentlastung;
Anteil der Druckentlastungsflache an der Gesamtbeanspruchungsfléche;
Sollbruchstellen, Explosionsklappen, sich abhebende Bauteile.

Juristische Grundkenntnisse

Das Gutachten eines Sachverstandigen dient immer einem ganz bestimmten Zweck. Diesen
Zweck, zu dem das Gutachten gefordert wird, muss der Sachverstandige kennen und nach-
vollziehen kénnen. Er muss daher Uber die wesentlichen Grundsétze der seine Tétigkeit tan-
gierenden 6ffentlichen und privaten Gesetze und Verordnungen Bescheid wissen, um zu ver-
stehen, wie sein Gutachten in die rechtliche Situation eingespannt ist, und zu wissen, worauf
es dem Gericht mit seinem Beweisbeschluss oder einem anderen Auftraggeber mit seiner
Aufgabenstellung ankommt. Nur dann ist er in der Lage, ein auf die Fragestellung bezogenes
Gutachten zu erstellen, ohne sich selbst mit der Beurteilung von Rechtsfragen zu befassen
und zu vermeiden, dass ein Gutachten an den Fragen, auf die es eigentlich ankommt, vorbei-
geht.

Vor diesem Hintergrund werden im Sachgebiet ,,Bautechnischer Brandschutz*
Grundlagenkenntnisse des 6ffentlichen Planungsrechts und weitreichende Kenntnisse des
offentlichen Baurechts verlangt. Dazu Grundkenntnisse der fir die Sachverstandigentatigkeit
relevanten Abschnitte des Zivilprozessrechts, zu Schiedsgutachterverfahren sowie zum JVEG
und zur ZPO.
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Besondere Kenntnisse im Aufbau und in der Abfassung von Gutachten

Es wird der Nachweis Uber die Fahigkeit verlangt, Fachfragen in nachvollziehbarer und der
jeweiligen Auftragsart entsprechender Form schriftlich abzuhandeln. Der Nachweis ist durch
die Vorlage von fiinf eigenstandig bearbeiteten Gutachten oder vergleichbaren Ausarbei-
tungen, wie z. B. Brandschutzplanungen, zu flhren, die inhaltlich die wesentlichen Teilbe-
reiche der technischen Kenntnisse enthalten sollen. Im Besonderen sind die Bereiche Bau-
physik, Bauchemie, Baukonstruktion und Baustoffe abzudecken.

Der Bewerber muss in der Lage sein, sein fachliches Wissen in der einem Gutachten ent-
sprechenden Form darzulegen. Dies bedeutet insbesondere, dass alle fiir das Gutachten und
das Versténdnis bedeutsamen Tatsachen, Berechnungen und Uberlegungen in geordneter,
zum Ergebnis hinfihrender Weise dargestellt werden. Diese Darstellung muss so erfolgen,
dass der Fachmann alle Daten und Berechnungsschritte, auf denen das Gutachten beruht,
ohne weiteres nachprifen und der Laie die wesentlichen Gedankengange nachvollziehen
kann.

Das Gutachten muss systematisch aufgebaut werden, Gbersichtlich gegliedert sein und sich
auf das Wesentliche konzentrieren.

Die Sprache im Gutachten soll sachlich, abgewogen, neutral und niichtern sein; Polemik,
Schérfe im Ausdruck oder Ubertreibungen sind zu vermeiden. Ausdriicke wie "abwegig",
"offensichtlich" oder "zweifellos" ersetzen nicht die notwendige Argumentation.

Mindestanforderungen an Gutachten
Allgemeine Angaben

- Aufsteller des Gutachtens;

- Auftraggeber, Datum der Auftragserteilung; bei Gerichtsauftragen: Angabe der
Parteien und des Aktenzeichens;

- Inhalt des Auftrags und Zweck des Gutachtens; bei Gerichtsauftragen: Wiedergabe
des Beweisbeschlusses, keine Inhaltsangabe der Gerichtsakte;

- Verwendete Arbeitsunterlagen, wie. z. B. Akten, Plane, Untersuchungen, Fotografien
Usw.;

- Datum und Teilnehmer der Ortsbesichtigung;

- Bei Erstellung eines Gutachtens durch mehrere Verantwortliche (Spezialsachver-
standige/ Untersuchungslabors) ist deren Beitrag und Anteil am Gutachten eindeutig
zu kennzeichnen.
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2. Feststellungen

Kurze zusammenfassende Darstellung der Gesamtsituation (Inhalt evil. vorliegender
Vorgutachten sowie Anamnese);

Genaue und umfassende Beschreibung der eigenen Feststellungen zum Schadensbild
bzw. zur Situation (im Sonderfall deutliche Kenntlichmachung, wenn von fremden
Vorgaben bei der Beurteilung ausgegangen wird).

3. Untersuchungen und Auswertungen

Untersuchungen und Ermittlungen, Auswertungen von Laborprifungen, Messungen
u. &;

Auswertung der getroffenen Feststellungen, Erlauterungen der Schadensursache mit
Angabe und Begrindung, ob es sich um Planungs- oder Ausfiihrungsfehler handelt;
Aufzeigen wie der Schaden behoben werden kann;

Angaben zu den Kosten der Schadensbehebung;

Angabe zum verbleibenden Mangel und / oder der Wertminderung, falls ein Mangel
nicht oder nicht vollstédndig beseitigt werden kann.

4. Zusammenfassung

Ein Gutachten muss die gestellten Fragen umfassend, eindeutig nachvollziehbar sowie Uber-
sichtlich mit allgemein verstandlichen Formulierungen beantworten.

X. Mindestanforderungen an Priifberichte im Regelfall

1. Allgemeine Angaben

Aufsteller des Priifberichtes;

Auftraggeber (Bauherr, Bauaufsicht od. Brandschutzdienststelle und AZ.) ;
Prifberichts-Nr., Priifverzeichnis-Nr., Datum;

Prifinhalt, Prifphase;

Bauvorlagen;

Bauherr, Architekt, Tragwerksplaner.

2. Bauvorhaben

Objektbeschreibung, Konstruktion, Bauweise, Nutzung, Flachen;
Gebaudeklasse, Sonderbau, Sonderbauvorschrift (VO, RiLi, Erlass, ohne).
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3. Prifbefund

Beispielsweise nach konsequenter Abarbeitung des Brandschutzkonzeptes hier nur auszugs-
weise

- Zufahrten und Zugénge der Feuerwehr, Aufstellflachen;
- Abstandsflachen;

- Brandabschnitte;

- Tragende Wande und Stitzen;

- Trennwéande;

- Notwendige Flure und Schleusen;

- Notwendige Treppenrdume;

- Notwendige Treppen.

4, Prifergebnis

Das Prifergebnis muss eindeutig formulieren;

- ob und unter welchen Auflagen und Anderungshinweisen nach den Bauvorlagen weiter ge-
plant oder gebaut werden darf;

- ob die Uberarbeitete Planung zu einer erneuten Prufung vorzulegen ist;

- ob die Bauausfiihrung fortgesetzt werden kann;

- ob eine abweichende, aber genehmigungsfahige Bauausfiihrung bescheinigt werden kann;
- ob abschlieBend die Ubereinstimmende Bauausfiihrung bescheinigt werden kann.

Genehmigt durch den Vorstand der AKH am 23. November 2005

11/11



	„Bautechnischer Brandschutz“
	I.  Bestellungsgrundlage
	III. Inhalt und Umfang des Sachgebietes
	IV. Bestellungsvoraussetzungen auf den Sachgebieten Bautechn
	IX. Mindestanforderungen an Gutachten
	X.  Mindestanforderungen an Prüfberichte im Regelfall




